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WGF zum Volkstrauertag 
„Gestorben in Reih und Glied“
Eingangslied: GL 424,1+3 Wer nur den lieben Gott 
Wir stehen!
Begrüßung:
Wir begrüßen Sie alle sehr herzlich zu unserer Wortgottesfeier zum Volkstrauertag und beginnen mit dem Zeichen unserer Erlösung, dem Zeichen des Kreuzes: Im Namen des Vaters ...
Einleitung:
Warum lässt Gott dies alles zu? Warum greift er nicht ein? - So fragt man sich angesichts all des Elends und Leids, der Katastrophen, des Terrors und der Kriege, wie sie uns täglich vorgeführt werden. Immer haben die Christen ihre ganze Hoffnung auf ihren Herrn Jesus Christus gesetzt. Zu ihm rufen auch wir und grüßen ihn in unserer Mitte:

Kyrie:
· Herr Jesus Christus, um unseres Heiles willen warst du unter uns als Mensch und Bruder. - Herr, erbarme dich (Herr, erbarme dich)

· Um unseres Heiles willen starbst du den furchtbaren Tod am Kreuz. - Christus, erbarme dich (Christus, erbarme dich)

· Um unseres Heiles willen wirst du wiederkommen am Ende der Zeiten. - Herr, erbarme dich (Herr, erbarme dich)

Der Herr erbarme sich unser. Er nehme von uns, was uns von ihm und voneinander trennt, damit wir mit freiem Herzen seiner Einla​dung folgen können. 

Gloria:
GL 455,1+2 Alles meinem Gott zu Ehren 
Tagesgebet:
Wir wollen beten: Herr, du bist der Gott des Friedens, du bist der Friede selbst; ein streitsüchtiges Herz versteht dich nicht, ein gewalttätiger Sinn kann dich nicht fassen. Gib, dass alle, die in Eintracht leben, im Frieden verharren und alle, die entzweit sind, sich wieder versöhnen. Darum bitten wir, durch Christus, unserem Herrn. (A Amen)



(Messbuch)
Bitte Platz nehmen!
Vorspruch zur 1. Lesung:
Der Friede Gottes triumphiert in Herzen von Menschen, die ein achtungsvolles Miteinander auf Augenhöhe versuchen.
1. Lesung: (Kol 3, 12-15)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Kollóssä
Liebe Schwestern und Brüder! Bekleidet euch, als Erwählte Gottes, Heilige und Geliebte, mit innigem Erbarmen, Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt einander und vergebt einander, wenn einer dem anderen etwas vorzuwerfen hat! Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Vor allem bekleidet euch mit der Liebe, die das Band der Vollkommenheit ist! Und der Friede Christi triumphiere in euren Herzen. Dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar! - Wort des lebendigen Gottes. (Dank sei Gott.)

Antwortgesang: GL 455,3 Alles meinem Gott zu Ehren, dessen Macht
Wir erheben uns!
Halleluja-Ruf: GL 174,3
V:               Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; 
Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht.
 

Vorspruch zum Evangelium: (Joh 14,22-27)
Dort, wo Menschen im Geist Jesu denken und handeln, wird Frieden Wirklichkeit. 
Evangelium: (Joh 14,22-27)
Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas (Ehre sei dir, o Herr)

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mich liebt, wird er mein Wort halten; mein Vater wird ihn lieben und wir werden zu ihm kommen und bei ihm Wohnung nehmen. 
Wer mich nicht liebt, hält meine Worte nicht. Und das Wort, das ihr hört, stammt nicht von mir, sondern vom Vater, der mich gesandt hat. Das habe ich zu euch gesagt, während ich noch bei euch bin. 
Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. 
Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht, wie die Welt ihn gibt, gebe ich ihn euch. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht. - Evangelium unseres Herrn Jesus Christus (Lob sei dir Christus)

Bitte Platz nehmen!
Ansprache:
Liebe Mitchristen! In einem Buch, das die Geschichte der Bundesrepublik Deutschland beschreibt, findet sich ganz vorne auf der ersten Seite ein Foto von einem Soldatenfriedhof: gefallene Soldaten, exakt bestattet in Reih und Glied. Wir wissen, so ist das allgemein üblich auf den Soldatenfriedhöfen in aller Welt. Da entsteht noch einmal der Eindruck von „Ordnung“, als ob sie noch einmal angetreten wären zum Appell, zu einer Paradeübung. Und doch liegen sie dort, weil sie die Opfer der allerschlimmsten Unordnung geworden sind, zu der die Menschheit fähig ist, die Opfer des Krieges.

Aber so sind sie eben, die Regeln und Gesetze des Krieges: da bleibt nicht viel Spielraum für individuelle Freiheiten, nicht bei den Soldaten und auch nicht bei den Soldatengräbern. Der Wert des einzelnen Menschen zählt nicht viel.

Wenn man in alten Büchern und Chroniken nachliest, dann bekommt man den Eindruck, als ob der Krieg früher der Höhepunkt im Leben eines Mannes gewesen sei. Krieg reimte sich damals meistens auf Sieg. Heute reimt sich Krieg auf Tod, Grausamkeit, Hass, Schrecken, Vernichtung. Heute reimt sich überhaupt nichts mehr auf Krieg. Heute kann sich kein vernünftiger Mensch mehr einen Reim machen auf den Krieg.

Die Chronik dieses Jahres wird wieder zu einer Ansammlung von Schreckensmeldungen werden.
· wenn ein 12- jähriger Schüler seine Eltern umbringt

· wenn Eltern ihr eigenes Kind verhungern lassen

· wenn Kinder entführt, missbraucht und ermordet werden

· wenn ein eifersüchtiger Lebenspartner seine Freundin erwürgt 

Einzelschicksale, die uns bewegen und beunruhigen. Daneben gibt es die anderen Berichte und Bilder, die wir leider schon gewöhnt sind: Krieg in der Ukraine, in Israel … gegenwärtig im Moment gibt es 33 Kriege weltweit.
Hält man es überhaupt noch aus, gerade mit Kindern am Abend in den Fernseher zu schauen? 
In jeder Nachrichtensendung sieht man Tote, und grausam Verwundete. Und wir selbst kommen uns so hilflos vor, so ohnmächtig gegenüber alledem, was in unserer Zeit geschieht. 
Was können wir tun?

Liebe Mitchristen! Wir dürfen auf jeden Fall das Denken nicht aufhören, das Denken gegen alles Unrecht, gegen alle Unmenschlichkeit. Heute, am Volkstrauertag, haben wir dazu ganz besondere Veranlassung. Menschen auch aus unserer Gemeinde, aus unserer eigenen Verwandtschaft waren beteiligt am Krieg. Sie konnten nicht ausbrechen aus dem Teufelskreis von Töten und Getötet – werden. 
Wo sie ihre Pflicht getan haben, wollen wir ihnen danken. Wo sie sich für uns geopfert haben, wollen wir sie nicht vergessen. Jeder von ihnen war ein wertvoller Mensch, jeder, der gefallen ist, der vermisst geblieben ist, der in Kriegsgefangenschaft gestorben ist, der auf der Flucht oder im Bombenhagel ums Leben kam, der an den Folgen der Kriegsstrapazen verstorben ist. Wir dürfen sie immer wieder aus der Anonymität der grauen Masse herausholen, ihre Namen am Kriegerdenkmal nachlesen und – so gut wir können – an jeden einzelnen denken. Und wir können für sie beten, ihre Namen vor Gott aussprechen, vor Gottes gnädigem Ohr. Wir wollen hoffen und beten, dass ihre Namen nicht nur auf dem kalten Gedenkstein auf unserem Friedhof verzeichnet sind, sondern dass sie auch eingeschrieben sind bei Gott im Buch des Lebens. Wir dürfen hoffen, dass ihr Leiber nicht nur irgendwo in der fremden Erde eines Soldatenfriedhofs ruhen, sondern dass sie eingegraben sind im liebenden Vaterherzen Gottes. 
Wir wollen bitten, dass sie in ihrer unseligen Zeit doch den Weg zur Seligkeit gefunden haben, dass sie, die in einer Zeit tiefen Unfriedens leben und sterben mussten, doch den Frieden Gottes empfangen dürfen, wie ihn diese Welt nicht geben konnte oder nicht geben wollte.

Liebe Mitchristen! Was können wir sonst noch tun? Ich glaube, wir müssen immer wieder lernen aus der Vergangenheit, aus den schlimmen Erfahrungen der Geschichte. Wir leben heute in einer hoch explosiven Welt, in der es auf jeden ankommt, ob er zufrieden und vernünftig und besonnen ist, oder ob er andere herausfordert, provoziert, ob er hetzt und andere in Feindseligkeiten hineinzieht. Das gilt im kleinen, privaten Bereich genauso wie in der öffentlichen Meinung, in der Politik.
Die Masse der Menschen lässt sich ja so schnell verführen. Oft beginnen feindselige Strömungen recht harmlos. Doch später brüllen sie dann all „Ja“, wenn einer fragt: „Wollt ihr den totalen Krieg?“ - Nie wieder Krieg! So hat es bei uns im Jahr 1945 geheißen. Es kann so schnell gehen bei den Menschen, dass sie sich umstimmen und verführen lassen.

Liebe Mitchristen! 
Worauf können wir vertrauen und bauen, damit wenigstens wir nicht abhängig werden von der Laune und Willkür der anderen? 
Halten wir uns an Jesus Christus, denn das Wort Christi bleibt gültig, es bleibt bestehen über alle Wirrnisse der Zeit hinweg: „Frieden hinterlasse ich euch; meinen Frieden gebe ich euch.“ „Selig sind die Friedensstifter.“ 
Befolgen wir mit aller Kraft und ganzem Herzen dieses Wort, damit das letzte Bild der Weltgeschichte nicht das Bild eines riesigen Massengrabes sein wird, damit nicht die Toten in Frieden ruhen, sondern alle im Frieden Christi miteinander leben.

kurze Stille
Wir erheben uns!
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:
Wenn auch die Erde wankt, so setzen wir doch unser ganzes Vertrauen auf Gott und bekennen uns zu ihm: Ich glaube an Gott ...

Fürbitten:
Herr Jesus Christus, du hast deinen Jüngern verheißen: Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. In dieser Hoffnung rufen wir zu dir:
· Für die Menschen, die verzweifelt sind, weil sie einen lieben Ange​hörigen oder Freund verloren haben. Schenke du ihnen Trost und Heil – (Wir bitten dich, erhöre uns)

· Für die Menschen, die verzweifelt sind, weil ihr Land von Krieg oder Terror heimgesucht wird. Schenke du ihnen Trost und Heil – (Wir bitten dich, erhöre uns)

· Für die Menschen, die verzweifelt sind, weil sie in ihrem Leben kei​nen Sinn mehr sehen. Schenke du ihnen Trost und Heil – (Wir bitten dich, erhöre uns)

· Für die Menschen, die verzweifelt sind, weil sie von einer schwe​ren Krankheit gequält werden. Schenke du ihnen Trost und Heil – (Wir bitten dich, erhöre uns)

Herr Jesus Christus, erhöre das Gebet, das wir heute vor dich bringen. Dir sei Lobpreis und Ehre, mit dem Vater und dem Heiligen Geist, jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Kollekte: GL 832,1+2 Großer König aller Völker 
Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:
V: Jesus Christus lädt uns nicht nur dazu ein, sein Wort zu hören. Er lädt uns auch ein, zusammen mit ihm Mahl zu halten. Als Freund und Bruder ist er in unserer Gemeinschaft zugegen. Wir wollen daher den Tisch bereiten.
Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten: GL 492,1-2
Lobpreis: GL 674,2
Einleitung zum Vater unser:
Voll Vertrauen hat sich Jesus an Gott, seinen Vater, gewandt. Wie Jesus, so dürfen auch wir Gott als Vater ansprechen, denn wir sind Jesu Brüder und Schwestern. Beten wir miteinander, wie Jesus uns gelehrt hat: Vater unser ... denn dein ist das Reich ...

Friedensgebet und Friedensgruß:
Jesus verkündet den Frieden für die Fernen und die Nahen. Bei ihm gibt es keine Fremdlinge mehr. Alle stehen ihm nahe. Alle nimmt er herein in den Kreis seiner Freunde. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben. Und schenke nach deinem Willen unserer Kirche die Einheit und der Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen des Friedens in Jesus Christus.

Friedenslied: GL 216,1 Im Frieden dein 
Falls bei unserem Wortgottesdienst eine Kommunionspendung stattfinden darf … Wir knien nieder!
 

Kommunionspendung:
Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig …

Jesus Christus, du König der Herrlichkeit. Dir sei Preis und Ehre.

 
Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel! Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die
Danksagung: GL 216,2-3 Mir armen Gast
Wir erheben uns!
Schlussgebet:
Wir wollen beten: Gott, unser Vater. Um deinen Frieden zu bringen in unsere Welt voll Spannung und Streit, ist dein Sohn zu uns gekommen und hat sein Leben eingesetzt. Er lebte nicht für sich, sondern gab sich dahin. Lass uns erfassen, was er getan hat. Hilf uns, mit ihm dem Frieden und der Versöhnung zu dienen, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. (Amen.)

Bekanntgaben:
Segensbitte:
Der Herr segne und behüte uns. Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. Der Herr wende uns sein Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden.

Es segne uns der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen)
Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. 

(Dank sei Gott dem Herrn)
Schlusslied: GL 453,1-2 Bewahre uns, Gott
Gebet am Kriegerdenkmal – Volkstrauertag 2023
Hinführung

Am Volkstrauertag erinnern wir uns an die unzähligen Toten und Verwundeten der Weltkriege. Dieser Tag führt uns hier am Kriegerdenkmal zusammen. Dieser Tag mahnt uns zum Gebet um den Frieden.

Friedensgebet

Ich spreche ein Gebet aus dem Gotteslob. Es ist ein jüdisches Friedensgebet und wurde von Hermann Schalück verfasst.

Dein Name, Herr, ist Leben … GL 20, 3
Gebet des Herrn

V Lasst uns nun gemeinsam beten, wie der Herr uns zu beten gelehrt hat:

A Vater unser im Himmel, …

Mariengruß

V Empfehlen wir die Gefallenen, Vermissten und alle Opfer von Krieg und Gewalt unserer lieben Frau und Gottesmutter Maria:

A Gegrüßet seist du, Maria, …

Anempfehlung

V O Herr, gib ihnen und allen Verstorbenen die ewige Ruhe.

A Und das ewige Licht leuchte ihnen.

V Herr, lass sie ruhen in Frieden. 

A Amen
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